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Abend Ausgabe

Weichſel Uebergang
Bei ihrem Rückzuge in der zweiten Hälfte des Juli ausGeſtpoten ſenden v Ruſſen in den Feſtungen Jwangorod

und Warſchau und der ſie verbindenden Weichſellinie eine
feſte Aufnahme den nachdrängenden deutſchen Truppen war
zunächſt Halt geboten Dieſer Halt durfte aber nicht lange
währen um dem Feinde die Möglichkeit zu nehmen die Maſſe
ſeiner hinter die Weichſel zurückgegangenen Kräfte an anderer
Stelle gegen eine unſerer Heeresgruppen auf den Flügel ein

envſehen Angriff auf Jwangorod konnte raſchen Erfolg in
dieſem Sinne nicht bringen denn die Eigenart der Feſtung
iſt ja gerade daß ihr Verteidiger mit ſchwachen Kräften aus
kommt Daher beſchloß die Heeresleitung den gewaltſamen
Weichſelübergang nördlich Jwangorod in der Gegend der
RadomkaMündung Zur Ausführung wurden die deut
ſchen Truppen der Armee Abteilung Woyrſch
beſtimmt die bisher gegen Jwangorod ſtanden Sie mußten
demnach weſentlich nach Norden verſchoben werden Eine
derartige Seitwärtsſchiebung ſtärkerer Truppen ſtellt hohe An
forderungen an alle Befehlsſtellen Der Linksabmarſch war in
dieſem Falle beſonders ſchwierig weil er ſchnell erfolgen und
der Stromübergang ſich ihm unmittelbar anſchließen mußte
da ſonſt nicht darauf zu rechnen war den Feind zu überraſchen
In der üÜberraſchung lag der Schwerpunkt und die Ausſicht auf
Erfolgrot erdenklichen Maßregeln zur Geheimhaltung des
überganges wurden getroffen Alle Bewohner im weiteren
Bereiche der Übergangsſtellen mußten ihre Dörfer räumen
von denen allerdings die Ruſſen nur wenige übriggelaſſen
hatten Das meiſte war planvoller Brand
ſtiftung anheim gefallen Die verfahren in
letzter Zeit immer noch nach dem Rezept von 1812 Eingehende
Unterſuchungen nach verborgenen feindlichen Fernſprechleitun
gen fanden ſtatt allerdings ohne Erfolg ſo daß der Führer
nie ganz die Sorge verlor die Ruſſen würden doch Kenntnis
von dem Unternehmen erhalten

Die Armeeleitung Woyrſch hatte den Führer des Land
wehrkorps General der Kavallerie Freiherr von König mit
Anweiſungen verſehen ihm die Ausführung des Überganges
übertragen und die nötigen Hilfsmittel namentlich reiche
Brückentrains auch ſolche unſerer Verbündeten überwieſen
die ſich unter der Leitung ihres unermüdlichen Führers des
K u K Pionier Oberſten Miſchek trefflich bewährten

Am 28 Juli abends waren alle Vorbereitungen fertig
Erkundung der Anmarſchwege für die Pontons zu den zehn
Überſetzſtellen die in mehreren Gruppen in ziemlicher Ent
fernung voneinander gewählt waren damit wenn der über
gang an einer Stelle nicht gelang dieſer an einer anderen
gewährleiſtet wurde Bereitſtellung der Jnfanterie und
Artillerie ſo daß ſie ohne Kreuzung raſch ihre UÜberſetzungs
ſtellen erreichen konnten Beſprechungen mit den höheren
Pionier und Artillerieoffizieren hatten im Hauptquartier des
Führers ſtattgefunden und alles war bis auf die kleinſten
Nebenumſtände geregelt

Am 29 Juli um 120 morgens ſollten an allen Stellen
die Truppen das Weichſelufer erreicht haben um ſofort mit
dem überſetzen beginnen zu können Die Weichſel hat in
dieſer Gegend eine durchſchnittliche Breite von 1000 Meter

lreiche Sandbänke durchziehen ſie ſo daß für Pontons die
Gefahr eines Auflaufens beſtand

Wie der Feind hinter dem Fluſſe ſtand in welcher Stärke
in welcher Kräfteverteilung war völlig unbekannt Es galt

einen Stoß ins Dunkle
zu führen Begreiflich aber die Spannung Bei einem Gefecht
unter gewöhnlichen Verhältniſſen entwickelt ſich ſolche all
mählich entſprechend der langſam heranreifenden Entſcheidung

Bei einem Flußübergang ſetzt die Handlung mitder höchſten Spannung ein Eine knappe
halbe Stunde muß die Entſcheidung bringen Es gibt nur
ein Entweder Oder Entweder man erreicht das gegenſeitige
Ufer und behauptet ſich auf ihm oder die Truppen erhalten
beim überſetzen derartiges Feuer daß ſie nicht hinüberkommen
oder was noch ſchlimmer iſt der ſtarke Feind wirft
die zuerſt übergeſetzten Truppen die naturgemäß nur ſchwach
ſind in den Strom zurück was gleichbedeutend mit Ver
nichtung iſt Die begreifliche Spannung wurde noch vermehrt
durch das Dunkel der Nacht und den fehlenden Gefechtslärm
durch die völlige Lautloſigkeit die dem Sprunge vorausging

130 vorm Jetzt brechen überall die Truppen aus den
letzten Deckungen am Ufer hervor Höchſte Kraftanſtrengung
bringt die ſchweren Pontons ſchnell vorwärts Jetzt wird das
Waſſer erreicht jetzt ſtoßen ſie ab Noch alles ruhig ein

tes Zeiche 1 Plötzlich ſtark einſetzendes
rtilleriefeuer Der Feind iſt an einer Stelle alſo

aufmerkſam geworden und bei ſeinen erſten Schüſſen hat
unſere bereitſtehende Artillerie das Feuer gen das feindliche
Ufer aufgenommen dadurch der noch im Überſetzen befind
lichen Infanterie einen wirkſamen Feuerſchutz gebend

Endlich löſt ſich die Spannung Die erſte Meldung trifft
ein Soeben kehren die Pontons zurück die erſte Staffel
iſt hinüber

Man atmet auf
Nun ſind wir drüben

ren e Armee Abteilung Woyrſch einmal Fuß gefaßt hat
ält fie

Nunſindwirdrüben Dieſer Gedanke kehrt immer
wieder verſtärkt ſich immer mehr bei jeder neuen Meldung
daß ein weiteres Bataillon überſetzt iſt Es iſt hell geworden
unſere Artillerie ſpricht jetzt entſcheidend mit bei den Kämpfen
J den letzten Widerſtand des überraſchten Feindes brechen
ſollen

Die erſten 200 Gefangenen werden gemeldet alles geht
gut Aber ein unerwartet ſchwerer Kampf liegt noch vor Uns
Wohl überraſchten wir die feindlichen Sicherungstruppen un
mittelbar am Ufer Seine Reſerven weiter rückwärts gilt es
aber noch zu ſchlagen Wie gefährlich dem Feinde unſer
Durchbruch ſeiner von ihm für unüberwindlich gehaltenen
Stromſperre erſchien erkannte man bald Aus Jwan
gorod und Warſchau und Lublin raffte erimmer mehr Truppen zuſammen um uns wieder
zurückzuwerfen War auch der Feind überlegen er mußte
trotzdem angegriffen werden denn der Brückenkopf mußte
derart erweitert werden daß die Stellen wo wir den Brücken
bau begannen vor feindlichem Feuer o waren

Nach tagelangen Kämpfen iſt der Beſitz des Brückenkopfes
voll geſichert der Feind von Stellung zu Stellung geworfen
ſeine Angriffskraft gebrochen
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Inzwiſchen hatten die unter Führung des Generals der
Infanterie von Koeves ſtehenden öſterreichiſchungariſchen
Truppen der Armee Abteilung einen großen Erfolg vor Jwan
gorod errungen Sie hatten die ſehr ſtark ausgebaute und
zähe verteidigte Feſtungsſtellung durchbrochen und dem auf
das Oſtufer flüchtenden Gegner noch 2300 Gefangene und
32 Geſchütze abgenommen

Die größte Genugtuung ward aber den Truppen der
Armee Abteilung zu teil als bekannt wird daß die Ruſſen
eine Tag nach dem Weichſelübergange mit der allmählichen
Räumung Jwangorods begonnen haben und im Begriffe ſind
die Warſchau deckende Blonielinie und die Lubliner Stellung
aufzugeben So hat alſo die Bezwingung der Weichſel einen
großen Einfluß auf weite Teile der Front ausgeübt

S

Deutſcher Reichstag
Schluß

Abg Dr Pfleger Ztr Jch halte es noch für verfrüht
über die Notwendigkeit von Höchſtpreiſen für Kartoffeln zu
reden Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen hat nur dann
Zweck wenn auch das Endprodukt gewiſſermaßen damit ge
troffen wird da ſonſt ſofort der Wucher in dieſem einſetzt
Die jetzige Höhe der Malzpreiſe hat keine innere Berechti
gung Sehr richtig Jch bedauere daß das Reichsamt
des Jnnern es nicht für nötig gehalten hat auch einmal
bayeriſche und ſüddeutſche Jntereſſenten zu hören Jch be
zweifle daß es der Gerſteverwertungs Geſellſchaft gelingen
wird Gerſte und Braugerſte rechtzeitig zu beſchaffen Die
jetzige Regelung iſt abſolut unzulänglich es müſſen unbe
dingt unverzüglich Höchſtpreiſe für Braugerſte Braumalz
und Braukontingente feſtgeſetzt werden Die Regierung
möchte ich bitten auf die Beſchwerden der ſüddeutſchen
Staaten mehr Rückſicht zu nehmen Lebhafter Beifall im
Zentrum

Hierauf wurde gegen 7 Uhr die weitere Beratung auf
Dienstag 3 Uhr nachmittags vertagt Vorher Beratung des
Antrages des Bundesrats wegen Vertagung des Reichstage
bis zum 30 November

Halle und Umgebung
Halle den 24 Auguſt 1915

Streit zwiſchen Stadtgemeinde
und Stadtbahn

Einrede des Schiedsvertrages
Vereinbarungen zweier Vertragsparteien des Jnhalts daß

bei Entſtehung von Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis
dieſe nicht durch die ordentlichen Gerichte ſondern durch ein
Schieds gericht entſchieden werden ſollen ſind im heutigen
Wirtſchaftsleben ſehr zahlreich Ob ein Schiedsgericht im Sinne
des Geſetzes vorliegt und wieweit ſich deſſen Zuſtändigkeit im ein
zelnen Falle erſtreckt hängt weſentlich von der Auslegung
des betreffenden Vertrages ab Hierzu intereſſiert folgender
Rechtsſtreit

Die Stadtgemeinde Halle hat durch Vertrag vom
5 April 1906 der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell
ſchaft G in Berlin die Befugnis eingeräumt in der
Delitzſcher und Freiimfelderſtraße zu Halle eine elektriſche Bahn
zu betreiben Jn S 6 des Vertrages hat ſich die Stadt das Recht
vorbehalten den in der Delitzſcherſtraße belegenen Teil der Bahn
linie auch ihrerſeits zu Bahnzwecken zu benutzen die Mitbenutzung
ſollte gegen Gewährung eines angemeſſenen Entgelts erfolgen
deſſen Höhe im Streitfalle durch ein zu berufendes Schieds
gericht feſtgeſetzt werden ſollte Von dieſem vorbehaltenem
Recht der Mitbenutzung hat die Stadt durch Erbauung einer
Straßenbahn von Halle nach Büſchdorf Gebrauch
gemacht Ueber die Höhe des für dieſe Mitbenutzung zu ge
währenden Entgelts kam es zwiſchen der Stadt und der Elektrizi
tätsgeſellſchaft inſofern zu Meinungsverſchiedenbeiten als die
letztere auch eine Entſchädigung dafür verlangte daß ihre Ein
nahmen an Fahrgeldern durch die Mitbenutzung geſchmälert
würden während die Stadt der Meinung iſt daß eine ſolche Ent
ſchädigung nicht unter das für die Mitbenutzung zu gewährende
Entgelt im Sinne des Vertrags falle Daraufhin hat die Stadt
gemeinde Halle gegen die Elektrizitätsgeſellſchaft beim Landgericht
Halle eine Klage auf Feſtſtellung erhoben daß ſie nicht
verpflichtet iſt der Beklagten für den Verluſt an Fahrgeldein
nahmen Erſatz zu leiſten der ihr auf ihrer im halliſchen Stadt
gebiet betriebenen durch die Delitzſcherſtraße nach dem Schlachtvieh

m

hof führenden Straßenbahnlinie infolge Abwanderung des Ver
kehrs von dieſer Linie auf die von der Klägerin gebaute elektriſche
Straßenbahn von Halle nach Büſchdorf entſteht Dieſer Klage
ſetzte die Beklagte die prozeßhindernde Einrede ent
gegen daß die Entſcheidung des Streits nach S 6 des Vertrags
durch ein Schieds gericht zu erfolgen habe

Während das Landgericht Halle die Einrede verwarf hat das
Oberlandesgericht Raumburg die Einrede des Schiedsvertrages
für begründet erachtet und deshalb die Klage abgewieſen Die
hiergegen von der Stadt Halle verfolgte Reviſion blieb er
ſolglos das Reichsgericht beſtätigte vielmehr die
Entſcheidung des Oberlandesgerichts Jn der Urteilsbegründung
wird ausgeführt

Den Gegenſtand des Streites der Parteien bildet die Frage
ob das auf Grund des S 6 des Vertrages vom 5 April 1906 für
das Mitbenutzungsrecht der durch die Delitzſcherſtraße führenden
Bahnlinie der Beklagten zu gewährende Entgelt zugleich eine
Entſchädigung für den Ausfall an Fahrgeldeinnahmen zu enthalten
habe Bei Beantwortung der Frage ob das nach S 6 des Ver
trages zu berufende Schiedsgericht als ein ſolches im Sinne der
88 1025 ff Zivilprozeßordnung anzuſehen iſt iſt das Oberlandes
gericht zutreffend davon ausgegangen daß nicht die von den
Parteien gebrauchte Bezeichnung ſondern die den als Schieds
richter zu beſtellenden Perſonen nach dem Parteiwillen zugewieſene
Aufgabe entſcheidend iſt und daß ein Schiedsgericht im Sinne des
Geſetzes nur dann vorliegt wenn ſeinen Mitgliedern nicht ledig
lich die Feſtſtellung einer oder mehrerer für das Rechtsverhältnis
der Parteien weſentlicher Tatſachen ſondern die Entſcheidung eines
ſtreitigen Rechtsverhältniſſes wenn auch nur zu einem beſtimmten
Teile übertragen iſt Das Vorliegen des letzteren Falles hat das
Oberlandesgericht angenommen Es hat in der Beſtimmung des
S 6 den Parteiwillen dahin zum Ausdruck gebracht angeſehen daß
der Ausſpruch der nach ihm zu berufenden Perſonen nicht nur
die Bedeutung eines die Parteien wie das Gericht bindenden Gut
achtens einer Feſtſtellung eines Elementes der demnächſtigen
richterlichen Entſcheidung ſondern die Wirkungen eines rechts
kräftigen Urteils haben ſollte Darnach iſt die Aufgabe der als
Schiedsrichter berufenen Perſonen keineswegs auf die bloße Feſt
ſtellung einer Tatſache beſchränkt und deshalb konnte das Ober
landesgericht ohne Rechtsverſtoß einen Schiedsvertrag im Sinne
des Geſetzes als vorliegend anſehen obgleich dem Schiedsgericht
nicht auch zugleich die Entſcheidung über die Verpflichtung
zur Leiſtung des Entgelts als ſolche übertragen war Gegen die
weitere Annahme des Oberlandesgerichts daß die Schiedsrichter
nach dem Willen der Parteien auch darüber Entſcheidung treffen
ſollen welche einzelnen Umſtände nach Lage der Sache für die
Bemeſſung des angemeſſenen Entgelts zu berückſichtigen ſind ob
insbeſondere auch die aus der Mitbenutzung der Bahnlinie ſich
ergebende Ertragsminderung zugunſten der Beklagten mit in An
ſchlag zu bringen iſt beſtehen ebenfalls keine Bedenken Dieſe
Feſtſtellung des Vertragswillens der Parteien iſt mit den Aus
legungsgrundſätzen inſonderheit mit dem Wortlaut des Vertrags
nicht unvereinbar Als Entgelt kann nicht nur dasjenige be
zeichnet werden was als Ausgleich des Wertes der auf Seiten des
Vertragsgegners liegenden poſitiven Leiſtung zu dienen be
ſtimmt iſt ſondern auch das was zum Ausgleich für den infolge
der Leiſtung eintretenden entgangenen Gewinn zu ge
währen iſt Da die Parteien im Vertrag irgendwelche Beſtimmung
darüber aus welchen einzelnen Geſichtspunkten heraus die Höhe

des angemeſſenen Entgelts für die Mitbenutzung der Bahnſtrecke
beſtimmt werden ſoll nicht getroffen baben iſt es rechtlich nicht
zu beanſtanden daß das Oberlandesgericht als Willen beider Teile
feſtgeſtellt hat daß das Schiedsgericht zur Entſcheidung hierüber
berufen ſein ſoll VII 506/14 4 5 15 K M

Hausfrauen helft

Nachdem unſer Magiſtrat in wohlwollender Fürſorge den
Verſuch eines Produzentenmarktes durchgeführt und damit gute
Reſultate d h erhebliche Preisnachläſſe für Kartoffeln Gemüſe
uſw erzielt hat liegt es jetzt an den Hausfrauen die
nötige Unterſtützung zu geben und die Montag
Mittwoch und Freitag Märkte recht lebhaft zu
benutzen damit der Vorwurf der ihnen in der letzten Delius
Teuerungsbeſprechung der Fortſchrittlichen Volkspartei in dem
mit wohl 1500 Perſonen gefüllten Thalia Saal gemacht wurde
nicht zutrifft

Die Frauen klagen immer über hohe Preiſe aber ſie tun nichts
dagegen wenn ſie nicht die fich ihnen bietende Gelegenheit zu
dieſen billigen Einkäufen ſofort benutzen

Das Eiſerne Kreuz
Dem hieſigen Nervenarzt Dr med Richard Hagemann

Leipziger Straße der zurzeit als Feldarzt bei einer Sanitätskom
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pagnie im Oſten tätig iſt wurde wegen beſonders tapferer
Leiſtungen bei Ausübung ſeiner Tätigkeit das Eiſerne Kreuz über
reicht

Dem Leutnant und Kompagnieführer Paul Welſch Sohn
des Kaufmanns Max Welſch Halle a wurde am 17 d Mts
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das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze verliehen

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Hauptmann d
ReſerveFeldartillerie Regiment

Paul Belger Geſchäftsführer der Firma Mitteldeutſche Eiſen
und Abteilungsführer im 50

Handelsgeſellſchaft m b H in Magdeburg
7

Beförderung Der

wurde iſt zum Vizefeldwebel d L befördert worden

Auch die Marine hat keinen Bedarf an Winterſachen

WTB Berlin 23 Auguſt

Winterfeldzug der Bedarf
kleidung namentli
Strümpfen Leibwärmern Kopfſchützern

gedeckt

Eine tolle Nacht in Verlin
Rudolf Horwitz heiterer Schwank der ſeit Jahren die

Reiſe über die deutſchen Luſtſpielbühnen macht wird ſeit
Sonnabend im Apollotheater aufgeführt Wer derbe
Pikanterien in dem Stücke erwartet iſt enttäuſcht wer über
ängſtlich vor der Tollheit des Titels ſich ſchreckt tut unrecht
denn der Schwank iſt weſentlich beſſer als ſein Titel Er
gehört in die Kategorie des Familienſchwankes wenn ich ſo
ſagen darf wo man Pikantes nur ſchüchtern ſtreift oder
wenn man es wirklich ſagt ihm ein flüchtiges tolerantes
Lächeln zollt

Horwitz Schwank hat eine recht ſtraffe Handlung die
tauſenderlei Einfälle geſchickt verwertet fröhlich beleben
Vom Jnhalte deſſen Tauſchrollen und Verwechſelungen

viel Heiterkeit erregen will ich nichts verraten
Die flotte raſchbewegte Handlung erfordert eine tem

peramentvolle Darſtellung die im Apollotheater auch ge
boten wird Majewsky ſpielt den übergewiſſenhafte
harmloſen Pfarrer Hellborg mit recht viel Ueberzeugung und
Sinn für Humor Seinen Vorgeſetzten den Rat Zornbock
der gegen ſeine Untergebenen ſtreng gegen ſich recht milde
iſt ſpielte mit gelungenem Aufwand ſalbungsvoller Geſten
Viktor Ormanns Gertrude Walden war eine liebens
würdige Pfarrersgattin Luiſe Son ja ein heiteres lebens
luſtiges Pfarrernichtchen Eine gut charakteriſierte Geſtalt
war Direktor Flechſigs Küſter Hänfling

Das Prolkkum nahm den Schwank mit viel Vergnügen
auf und bezeugte ſein Wohlgefallen durch ſtarken Beifall

und Heiterkeit jJn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde am Mon
tag der Ankauf der Bergſchenke genehmigt Sodann
wählte man als Armenbegzirks Vorſteher für den 15 Bezirk Herrn
Kaufmann Herm für den 3 Bezirk als Pfleger Herrn Glaſer

Rudolph für den 15 Bezirk Herrn Kaufmann VBauer
meiſter

Acht Pfennig koſtete das Pfund nicht der Kopf Rotkohl auf
dem erſten halliſchen Produzentenmarlte der am Montag ſtatt

t der ar Angabe in unſeremBericht über die letzte Stadtverordnetenverſammlung hi sdrücklich feſtgeſtellt s vierten
Allerlei aus der Stadt Jn der Magdeburger Straße ſtieß

ein Motorwagen der Stadtbahn gegen den hinteren Teil eines
mit Kiſten beladenen Laſtwagens Durch den Anprall wurden
mehrere Kiſten zur Erde geworfen Sonſtiger Schaden entſtand
nicht Drei dem Arbeiterſtande angehörige junge Burſchen und
drei ebenſolche Mädchen entwendeten in der Nähe des GeſtütsKreuz trotz Verbots des Pächters Pflaumen von den dort dent
lichen Bäumen Sie gingen dann nach der Heide weiter wo ſie
ſich in Gegenwart von Kindern und Heidebefuchern äußerſt unan
genehm benahmen Einem berittenen Polizeibeamten gelang es
zwei der Täter feſtzunehmen Jn der Ludwig Wuchererſtraße
wurde in der vergangenen Racht ein Mann von einem Polizei
Eeamten mit einem gefüllten Sacke betroffen Beim Erblicken des
Veamten warf der Mann den Sack zur Erde und flüchtete Der
mit etwa Zentner Aepfel gefüllte Sack wurde ſichergeſtellt
In der Glauchaerſtraße fand in der vergangenen Nacht in der
Wohnung eines Stellmachers ein Gardinenbrand ſtatt der von
den Betroffenen ſelbſt gelöſcht wurde ſo daß die herbeigerufene
Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte

Wer iſt der Toete Am 22 Auguſt 1915 vormittags 8 Uhr
wurde ein etwa 40 45 Jahre alter Mann in der Wilden Saale

Wie Ehrlich das Salvarſan fand
m Ein ganz Großer im Reiche der Wiſſenſchaft ein

Klaſſiker der Medizin iſt mit Paul Ehrlich dahingegangen
viel zu früh für die leidende Menſchheit die von dieſem
genialen Forſcher wohl noch r hätte erwarten
können War doch ſein ganzes Leben eine einzige lückenlofe
Kette ſyſtematiſcher Forſchertätigkeit aufgebaut auf jenen
chemiſch biologiſchen Erkenntniffen die Paul Ehrlichs Namen
ſchon früh bekannt gemacht haben und durch die der Sero
therapie erſt die Wege zu ihrer bewunderungswürdigen Ent
wicklung geebnet worden ſind

Die große Laienwelt begann Ehrlich erſt vor fünf Jahrenwürdigen als durch ſeine Veröffentlichung des in eibewugter

experimenteller Arbeit gefundenen ſpezifiſchen Heilmittels gegen
die Syphilis überſchwengliche Hoffnungen ihren lauten Aus
druck fanden Niemand anders als Ehrlich ſelbſt hat immer
wieder auf das Eindringlichſte gegen alle zu weit gehenden Er
wartungen Einſpruch erhoben er hatte darauf hingewieſen
daß die bei der Anwendung des Mittels beobachteten un
günſtigen Neben und Folgeerſcheinungen durch ungenügende
Kenntnis und Sorgfalt bei der Doſierung verurſacht waren
Heute hatte ſich nach dem anfänglich leidenſchaftlichen Für und
Wider der Meinungen denn auch die Erkenntnis befeſtigt daß
Paul Ehrlich der Menſchheit mit ſeiner Entdeckung des Sal
varſans ein Mittel an die Hand gegeben hat das im Kampfe
gegen eine der furchtbarſten Seuchen die hervorragendſten
Dienſte zu leiſten geeignet iſt wenn immer es mit der unerläß
lichen Sorgfalt angewandt wird
Es war ein weiter Weg von Ehrlichs erſten Arbeiten
über den Chemismus der Zellen des Organismus bis zu der
Entdeckung des Heilmittels das ſeinen Namen weltberühmt
machte Aber in dem Lebenswerk dieſes begnadeten und geni
alen Forſchers war nichts dem Zufall überlaſſen ſeine ganze
wiſſenſchaftliche Tätigkeit ſtellt ein mit ſchärfſter Logik aufge
führtes Gebäude dar Als ganz Mediziner hatte er ge
funden daß beſtimmte Farbſtoffe immer nur beſtimmte Ge
websteile zu färben h waren Daraus ſchloß er daß
die verſchiedenen organiſchen Zellen eine chemiſche Verwandt
ſchaft zu verſchiedenen fremden Stoffen haben en die von
außen in den Körper eindringen War das aber der Fall ſo

Unteroffizier im 4 Pionier Bataillon
Adalbert Reichenbach Krukenbergſtraße 17 der bereits im
September vorigen Jahres mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

t Nichtamtlich Wie die
Marineverwaltung mitteilt iſt für einen etwa kommenden

er Marine an warmer Unter
ch an wollenen Unterjacken wollenen

p ibwärn OhrenklappenPulswärmern Kniewärmern ferner an Pelzſachen reichlich

Hände Kleidung dunkelblaues Jackett
treifte Hoſe und Weſte ſchwarze Strickjacke mit
chwarz und weißgeſtreiftes en undmalunterhoſe braune Strümpfe ſchwarze Schnürſchuhe mit
Doppelſohlen grün und weißgeſtreiftes Vorhemd Die Leiche muß
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben und trägt eine blau
und weißgeſtreifte Barchentbinde
geben kann wird gebeten ſich alsbald bei der hieſigen Kriminal
polizei Zimmer 20 oder 21 zu melden wo ein Lichtbild des
Toten ausliegt

Theaker Konzert und Vorkräge
Stadttheater Die Ausgabe der bisher beſtellten Stamm

larten ſowie der Dauerkarten erfolgt ab Mittwoch den 25 Auguſt
durch das Bankhaus Reinhold Steckner Markt gegen Zahlung
der erſten Rate Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß Neu
beſtellungen auf Stammkarten an der Tageskaſſe des Stadttheaters
noch weiter entgegengenommen werden

Walhallatheater Die Berliner Operettengeſellſchaft Curt
Olfers ſiedelt am 1 September wieder nach Leipzig Kryſtallpalaſt
über es kann alſo die luſtige Poſſe Modellzauber nur noch bis
Ende dieſes Monats aufgeführt werden

Saalſchloßhrauerei Jn dem morgen Mittwoch nachmittag
tattfindenden Konzert wird Fräulein Elſe Picht Konzert

ſängerin aus Halle mitwirken
Jn Bad Wittekind ſpielen in dem großen Wohltätigkeitskon

zert am Mittwoch den 25 Auguſt abends 8 Uhr den 4 Teil des
Programms die beiden Militärkapellen gemeinſam u g Fackel
tanz in BDur von G Meyerbeer Fantaſie aus Das Rheingold
ron R Wagner Fanfaren für mittelalterliche Trompeten und
Pauken von Henrion Jhre ſoliſtiſche Mitwirkung haben die
Herren Kammerſänger Franz Schwarz und Konzertſänger Erich
Augspach zugeſagt Die Begleitung am Klavier hat Herr Kapell
meiſter Fritz Volkmann übernommen Siehe Anzeige

Jn unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten findet am Donners
tag den 26 d Mts abends 8 Uhr ein Ertrakonzert des
Stadttheater Orcheſters unter Mitwirkung der Konzertſängerin
Doreluiſe Meiling ſtatt Zu dieſem Konzert haben Zoo und
Wittekind Dauerkarten ohne Nachzahlung Gültigkeit Näheres
über das Programm wird noch bekannt gegeben

Ein grohes Wohltätigkeitsfeſt hatte der Verband Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule für Montag in der
Saalſchloßbrauerei angeſagt Der Beſuch ſteigerte ſich am Abend
dermaßen daß der große Saal bald bis auf den letzten Platz ge
füllt war Jn den Nachmittagsſtunden fand ein Gartenkonzert
des geſamten Görlachſchen Orcheſters ſtatt das unter Konzert
meiſter Steinkopfs Leitung flott und ſauber ſpielte Lobend er
wähnt ſeien hier die Oberon Ouvertüre Kriegers Sebnſucht
Paraphraſe von Steinkopf ſowie der Jmmortellenkranz auf das
Grab Lortzings von Roſenkranz Den Hauptteil der Darbie
tungen brachte der Abend zu dem die Halliſche MännerchorLieder
tafel und die Hagen Mußmannſche Lautenvereinigung ihre Mit
wirkung zugeſagt hatten Nachdem ein gemiſchter Chor Jn der
Spinnſtube und das Herbſtlied von Mendelsſohn ſehr an
ſprechend vorgetragen brachte der Männerchor von dem viele Mit
glieder unter den Waffen ſtehen unter Leitung des Liedermeiſters
Hermann Schulze einige Chöre recht gut zu Gebör Hillers
Lebensluſt mit Sopranſolo gefiel beſonders Die Hagen Muß

mannſche Lautenvereinigung bot mehrere Volkslieder ſowie Quar
tett Terzett Duett und Sologeſänge die ſämtlich ſtarken Beifall
auslöſten Auch an dem Gelingen des Abends hatte das Görlach
ſche Orcheſter ſeinen Anteil Dieſes Woßltätigkeitsfeſt wird in
gleichem Maße wie ſeine Vorgänger dazu beitragen in Halle den
armen Kriegswaiſen Heimat und Heim ſchaffen zu können Jhre
Tränen zu trocknen muß ja beſonders in dieſer Zeit als eine der
vornehmſten Pflichten gelten P ROlympiapark Morgen nachmittag findet das zweite Kinder
feſt und eine Wiederholung des am Sonntag von der lieben Jugend
init Begeiſterung aufgenommenen Feſtzuges Eine Kaiſerparade
von Jung Deutſchland ſtatt Eintritt 10 Pfg jedes Kind er
hält ein Geſchenk

Jn der allbeliebten Obſtweinſchenke an der Heide ſindet Mitt
woch nachmittag ein Ertrakonzert des Rabland Orcheſters
ſtatt unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Käthe
Kleinlein Anfang 4 Uhr

Jm hawiſchen Schützengraben iſt Mittwoch nachmittag von
44 5 Ahr großes Konzert

Vereine und Verſammlungen

denen er mi

te di G diauf beſtimmte Teite des Qragienus Anawvirken denn es

her die er zur Bekämpfung der eingedrungenen Gift

Arfenpräparat deſſen
Er verſuchte dieſes Präparat unzähligen vorangegange
nen Experimenten mit Stoffen die ſich als unwirkſam er
wieſen hatten zur Bekämpfung der Schl
reger damals
der Tat als äußerſt wirkſam Die Krankheitserreger im
der Schlafkranken wurden abgetötet freili
lich verwandte Atoxyl bed

Der Kaufmänniſche Turnverein zu Halle a S E beging
am Sonntag abend im Saal des Hotels Rotes Roß ein 40

mußte vor allen Dingen aus jenem Grundſatz von der
chemiſche Affinität des Zellgewebes auch der Schluß gezogen
werden daß gewiſſe krankheiterregende Stoffe auch immer nur
auf ganz beſtimmte Teile des Organismus ſchädigend oder
zerſtörend einwirken Dieſe Überzeugung iſt unſerer heutigen
Generation längſt in Fleiſch und Blut übergegangen für die
damalige Pathologie aber war dieſe Erkenntnis etwas ganz
Neues an wußte nun zunächſt daß krankheiterregende
Körper im Organismus mit den von ihnen auf dem Wege des
Stoffwechſels erzeugten Giften den Toxinen auf beſtimmte
organiſche Teile einwirken es handelte ſich nun darum Gegen
atte Antitoxine zu ſinden mit Hilfe deren ſich die giftigen

irkungen paralyſieren ließen Zu dieſer Erkenntnis kam
Ehrlich durch ſeine Wahrnehmung daß die von den Giftſtoffen
angegriffene Zelle ſich bemühte gegen die fremdartige Ein

r Widerſtand zu leiſten daß ſie Reſiſtenz übte und
infolge ihres Beharrungsvermögens ſich der für ſie ſchädlichen
Einwirkungen nach Kräften widerſetzte Mit anderen Worten
Der Organismus bemühte ſich ſelbſt als Abwehrmittel Anti
toxine zu erzeugen Dieſe ſind in ihrer Art ganz verſchieden
je nach der Art der Giftſtoffe der Toxine die in den Organismus eindringen Daraus folgt daß jedem Toxin ein ſpezi
fiſches Antitoxin entſpricht und Paul Ehrlich ſtellte dafür das
treffende Gleichnis vom Schloß und dem darauf paſſenden
Schlüſſel auf Eine weitere Eigentümlichkeit die der Forſcher
bei ſeinen Unterſuchungen fand zeigte ſich darin daß die
Antitoxine ebenſo immer nur auf die Giftſtoffe wirken wie
die Toxine beſtimmte Teile des Zellgewebes angreifen Für
den erperimentellen Forſcher ergab ſich nun als logiſcher Schluß
daß es ſei den Organismus in allen jenen Fällen in

den eingedrungenen Giſtſtoffen ſelbſt nicht fertig
wurde gegen die er keine wirkſamen oder nicht genügende
Gegengifte zu erzeugen vermochte künſtlich von außen her zu
unterſtützen ihm auf chemiſchem Wege jene Antitoxine zu

toffe der Krankheitserreger brauchte
Bei dieſen n ging Ehrlich vom Atoxyl aus einem

er zunächſt genau erforſchte

afkrankheit deren Er
funden war und das Mittel erwies ſig in

gegenüber der Peißnitzſpitze als Leiche gelandet Beſchreibung
1,70 1,75 Meter groß kräftige Geſtalt dunkelblondes Haar rötlich blonder kurzer Schnurrbart geſundes volles Geſicht graue
Augen dicke Naſe große Ohren ovales Kinn und auffallend große

ſchwarzgraun ge
erlmutterknöpfen
ormalhemd Nor

Wer über den Toten Auskunft

iähriges e Außer den zurückgebliebenen Mitgliedern nedy
deren Angehörigen nahmen an dem Feſte noch teil Abordnunget
hieſiger und auswärtiger Turnvereine ſowie andere befreundete
Vereine Der jetzige Vorſitzende Herr Kaufmann Traus begrüßte
die zahlreich Erſchienenen gedachte der ernſten Zeit in der man
rauſchende Feſte nicht feiern könne in gebührender Weiſe Da
das Gut Heil auf Se Majeſtät den Kaiſer ſtimmte alles led
haft ein Ein Männer Doppelquartett des Männer Geſangverein
Halle 1911 ſang in gewohnter gediegener Weiſe herrliche Lieder
Rach einem Muſikſtück ſprach Fräulein Renner einen ſchwungvollen
Prolog der gute Aufnahme fand Hieran ſchloſſen ſich die exakt
ausgeführten Stab Freiübungen der Turnerinnenabdteilung und
die Ehrung von Mitgliedern und zwar der Herren Max Müller
ob einer 25jährigen Br Lehmann und M Kuhn ob einer 10jähr
Mitgliedſchaft Er nannter wurde zum Ehrenmitglied ernannt
Die Männerabteil führte ein Barrenturnen vor das allgemein
gefiel Die Feſtred ielt Herr Kaufmann Franz Meyer früherer
Vorſitzender des Vrreins Derſelbe gedachte der verſtorbenen ver
dienten Mitglieder des Vereins der im ſchweren Krieg 1914/15
gefallenen Mitglieder Die ſchön verlanfene Feier wird den Teil

nehmern gewiß noch lange in guter Erinnerung bleiben

Kriegstagung des Neichsverbandes
der Deutſchen Preſſe

Zu einer durch die Kriegsverhältniſſe W Arbeits
tagung trat am geſtrigen Sonntag im ren ſplanade der
Reichsverband der Deutſchen Preſſe zuſammen Der Vor
ſitzende Chefredakteur Marx hob nach der T hervor
daß die deutſche Preſſe ohne Stolz und Ueberhebung von ſich
ſagen könne daß auch ſie in dieſer ſchweren verantwortungs
vollen Zeit ihre Pflicht und Schuldigkeit getan habe Der
Reichskanzler habe ihm als Vorſitzenden des Reichsverbandes
der en Preſſe die Erklärung abgegeben daß für die
vaterländiſche Haltung der deutſchen und für ihre
Leiſtungen während des Krieges kein Wort des Lobes und
der Anerkennung zu viel ſei Reben dieſer Anerkennung
habe es aber auch an Tadlern nicht gefehlt Der Redner
er ierbei namentlich die bekannte Aeußerung von
Profeſſor er Dem Profeſſor Bücher habe esvon ſeinem objektiven Standpunkt aus nicht gefallen daß
die Preſſe für das Vaterland Partei re habe Nun
die deutſche Preſſe iſt Blut vom deutſchen Blut und dieſes
Blut muß in Wallung geraten wenn das deutſ e Volk be
droht iſt Der Gehorſam der Preſſe ſei kein blinder Gehor
ſam Auch die beſte Zenſur werde nur dann etwas nügtzen
wenn die Preſſe ſie ſelbſt übe Die Preſſe werde in ihrem

h mmer nur ſo weit eben als es mit ihrem Be
wußtſein übereinſtimme daß ſie im Jntereſſe des Vater
landes arbeite

Es folgte dann eine n des Auslandnachrichten
dienſtes Nach einleitenden Berichten von StoffersDüſſel
dorf und BernhardBerlin wurde folgende Entſchließung an
genommen

1 Ausbau und Verbeſſerung des Nachrichtendienſtes
aus dem Auslande nach Deutſchland aber auch von Deutſch
land nach dem Auslande

2 Zur Erleichterung der Aufgaben der Preſſe iſt zu
fordern Einführung erheblich irre Gebührenſätze für
Zeitungstelegramme Ausbau der Kabel

3 Der eigene Auslandsdienſt der deutſchen Blätter hat
Anſpruch auf Unterſtützung durch die diplomatiſchen und
konſularen Vertretungen im Ausland Es ſollen deshalb
den politiſchen Auslandsvertretungen fachmänniſch gebildete
PreſſeAttachss beigegeben werden

Schließlich wurde ein Antrag ten Brink Berlin an
genommen

Die Delegiertenverſammlung des Reichsverbandes
der Deutſchen Preſſe ſieht ſich nach eingehender Bericht
erſtattung über die anr hab der Zenſur n der Feſt
ſtellung genötigt daß die Uebelſtände und nzuträglich
keiten insbeſondere die verſchiedenartige Auffaſſung der
Preſſeaufſicht und der häufige Mangel an Einheitlichkeit
in den Verfügungen der Preſſeaufſichtsſtellen noch immer
nicht behoben ſind ſo r die Aufgabe der Preſſe als
Organ der öffentlichen Meinung im Dienſte der vaterländiſchen le zu wirken dadurch in erheblichem
Maße erſchwert wird

Ferner erſuchte die Delegiertenverſammlung den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß auf Grund der in der gegenwar
tigen Kriegszeit angeſammelten Erfahrungen möglichſt bald

zeigte das anfäng

che Nebe Ehrlichcheinungen

experimentierte d r jter um ſchheßlich an

auf die Schaffung eines Kriegszuſtandsgeſetze hinzuwirken

u erlangen das unſchädlich für den Organismus war trotzL be den Erreger der Schlafkrankheit vernichtete Robert
Koch erzielte damit in Südafrika denn auch die gkänzendſten
Ergebniſſe ſo daß es gelungen war eine furchtbare Geißel
der Tropenländer zu bekämpfen deren Wüten ganze Volks
ſtämme dem Untergang nahe gebracht hatte Da fand Schau
dinn den lange geſuchten Erreger der Syphilis Es zeigte ſich
daß dieſer die Spirochaeta pallida die übrigens nicht zu den
Bakterien gehört ſondern einen Mikroorganismus aus dem
niederſten Tierreich darſtellt nahe verwandt mit dem Erreger
der Schlafkrankheit iſt und Ehrlich verſuchte deshalb durch
immer neue Modifikationen des Atoxylpräparats auch ein
Spezifikum gegen die Lues zu finden Wieder waren Hunderte
von Verſuchen erforderlich da glückte es dem unbeirrbar ſein

verfolgenden Gelehrten mit dem 606 Ptäparat an deſſen
erſtellung der Japaner Dr Hata mitgearbeitet hatte das

Heilmittel zu finden Es war eine Kombination des Atoxyls
mit dem Parafuchſin einem Anilinfarbſtoff der wie Ehrlich
ſchon früher feſtgeſtellt hatte gleichfalls die Trypanoſomen der
Schlafkrankheit abtötete Das Präparat Ehrlich Hata 606 zeigte
ſich von außerordnetlicher Wirkſamkeit gegeüber der Spirochaeta

llida der Mikroorganismus wurde nach der Einſpritzung
s Mittels innerhalb vierundzwanzig Stunden abgetötet

das S n r die Syphilis war gefunden Man weiß
daß Ehrlich und mit ihm verſchiedene Mediziner viele Tauſende
von Verſuchen anſtellten um Wirkung und Unſchädlichkert
des Präparates nach allen Richtungen hin zu erproben Erſtdann trat Ehrlich damit an die en ichkeit er verbeſſerte
das Mittel dem er den Namen Salvarſan beilegte auch noch
weiterhin in der Richtung möglichſter Unſchädlichkeit und
dieſes NeoSalvarſan iſt denn auch heute zum unentbehrlichen
Hilfsmittel des Arztes in der Syphilisbekämpfung geworden

Nicht alle Blütenträume es iſt das oben ſchon geſagt
worden ſind gereift die ſich anfänglich an Paul Ehrlichs
jeniale Entdeckung geknüpft hatten Es hat ſich nach den erſtenberſchwongli Krgnkngen Enttäuſchung eingeſtellt und

dieſe Enttäuſ ung iſt angeſichts der Eigenart der Syphilis
menſchlich begreiflich Gehören doch Jahrzehnte dazu um den
untrüglichen Beweis von der abſoluten Wirkſamkeit des Sal
varſans zu erbringen denn auch in jenen Fällen in denendas Mittel eine eiten Befeitigung aller Krankheitsſymp

tome erzielt hat bleibt es noch abzuwarten ob ſich nicht ſpäter
in doch noch r konſtitutioneller Syphilis einſtellen

l Ehrlich hat dieſes Endergebnis nicht erlebt aber die
röße ſeines Lebenswerkes wird nicht dadurch verringert wer

den daß unter Umſtänden der Hulunft dos noch zu vollenden
4
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das die Rechte und Pflichten der Preſſe in unzweideutige
Beſtimmungen faßt

u

Chronik der Kriegsereigniſſe
55 Woche
15 Auguſt

Der ruſſiſche Rückzug auf Breſt Litowsk Tagesbeute 12 000
Hefaugene

Ein großer Truppentransport Dampfer im Aegäiſchen Meer
zerſenkt

16 Auguſt
Beſchießung von Kowno
Durchbruch der Nurzec Stellung

eknreeene auf Venedig
Kabinettskriſe in Frankreich

17 Anuguſt

Unter Führung des Generals Litzmann werden die Südweſt
Forts von Kowno genommen 240 Geſchütze erbeutet
Von Nowo Georgiewsk werden Forts und Zwiſchenwerke er
ſtil rmit

Ein feindliches Torpedoboot in den Dardanellen vernichtet
18 Ausguſt

Kowno gefallen Geſamtbeute 690 Geſchütze und 29 009 Ge z
angenet Zwei weitere Forts von Nowo Georgiewsk erſtürmt

Erfolgloſe Angriffe der Jtaliener gegen Tolmein
Ein deutſches ABoot bombardiert die engliſche Weſtküſte
Ein engliſcher Kreuzer und Zerſtörer an der jütiſchen Küſte

vernichtet
Die City von London bombardiert
Rücktritt des griechiſchen Kabinetts

19 Auguſt
Zwei Nordforts von Nowo Georgiewsk erſtürmt Beute 125

Geſchütze
Die Deutſchen in den Vorſtellungen von Breſt Litowsk
64 Dampfer in der erſten Auguſthälfte torpediert

20 Auguſt
Nowo Georgiewsk von den Truppen Beſelers genommen He

ſamtbeute 85 060 Gefangene 700 Geſchühe
Das engliſche Boot E 13 von einem deutſchen Torpedo

voot vernichtet
Der 15 000 Tonnen Dampfer Arabic verſenkt
Die amerikaniſche Antwort Note in Wien überreicht
Die Rede des Reichskanzlers im Reichstag

21 Auguſt
Der 10 Milliarden Kredit vom Reichstag bewilligt
Bielsk genommen
Seegefecht im Rigaer Meerbuſen ein ruſſiſches Torpedoboot

und zwei Kanonenboote vernichtet

hProvinzial Nachrichten

Einſchränkung der Unregelmähigkeiten im Güterverkehr

Nach einer Bekanntmachung der Königl Eiſenbahndirektion
Erfurt hat ſich die Zahl der Unregelmäßigkeiten ſeit Ausbruch des
Krieges außerordentlich vermehrt Jnsbeſondere hat die Zahl der
Veraubungen an Eiſenbahngut und der Verluſt ganzer Stücke in
erſchreckender Weiſe zugenommen Wenn auch dieſe Zunahme
z T in den Kriegsverhältniſſen zu ſuchen iſt insbeſondere in dem
Fehlen eingearbeiteten Perſonals und in den Teuerungsverhält
niſſen ſo laſſen ſich doch die UAnregelmäßigkeiten gans erheblich
herabdrücken wenn dem Ermittelungsdienſte erhöhte Aufmerk
ſamkeit zugewendet wird und die gegebenen Vorſchriften richtig
beachte und angewendet werden Die Amtsvorſtände Kon
trolleure und Dienſtvorſteher werden deshalb angewieſen bei jeder
ſich nur bietenden Gelegenheit die Untergebenen auf ihre Pflichten
ciufmerkſam zu machen und alle Bedienſteten unter Hinweis dar
auf daß für die Aufklärung von Diebſtählen Belohnungen zuge
billigt werden zur Mithilfe bei der Entdeckung von Diebſtählen
anſpornen

C Döllnitz 23 Auguſt Maſſenanzeigen über Obſt
diebſtähle von Erwachſenen und Kindern erſtattete der
Pächter des Obſtanhanges auf der Kreischauſſee LochauDöllnitz
und der üch anſchließenden Regensburger Straße bei der zuſtän
digen Behörde Der Pächter ſcheint jedoch vielfach durch falſche
Namensnennungen und Wohnortsangaben irregeleitet worden zu
ſein ſo daß es nötig ſein wird noch näheres über Stand uſw der
Täter angeben zu müſſen um eine Beſtrafung derſelben herbei
führen zu können

g Rahnitz 23 Auguſt Von unſeren Auenwieſen
Ein gans verändertes Bild weiſen ſeit einigen Tagen unſere Elſter
und Luppenwieſen auf Durch die andauernden täglichen Nieder
ſchläge zeigen die Wieſen auf den nicht ganz verbrannten Stellen
einen lebhaften Grasanſatz der bei eintretender Wärme ſich noch
ſo entwickeln dürfte daß man auch noch von einem Grummetſchnitt
reden kann welcher bei der Futterknappheit noch mit ins Gewicht
fällt und vielleicht etwas ſpäter begonnen wird Beſondere
Flächen werden auf größeren Gütern mit Schafen abgehütet

H Jena 24 Auguſt Das photographierte Reßb uch Jn der franzöſiſchen Stadt Cambrai liegt das im Jahre
811 handſchriftlich geſchriebene katholiſche Meßbuch das älteſte
deutſche Meßbuch überhaupt Dieſes Buch iſt nun ſo ſchreibt die
Chriſtliche Freiheit von einem Würzburger Rechtsanwolt Dr

Schamel der zurzeit als Feldgrauer dort liegt im Auftrage der
Univerſität Jena photographiert worden Alle 250 Seiten ſind
mit techniſcher Gründlichkeit wiedergegeben Wir glauben daß
der Ruſſe ſich die Sache einfacher gemacht und das Buch einfach
geſtohlen hätte Aber der Deutſche bleibt eben ein Barbar

Bad Vibra 23 Auguſt Leichte Zigarren Kommt
da neulich irgend jemand zu einem Kaufmann um eine Kiſte
Zigarren zu kaufen Der Verkäufer frägt Nun welche Marke
wünſchen Sie Kaufen Sie gern eine kräftige ſchwere mittlere
oder leichte Zigarre Na härnſe, erwidert der Käufer

gäben Se mer man lieber änne leichte Sorte ich will nämlich
die Zigarren ins Feld ſchicke und da hat man ſu ſchun ſeine Not
daß die Päckchens nich zu ſchwer ausfallen Letzthin ſind mir
änne ganze Menge Päckchen von der Poſt zurückgegeben worden
veil jedes 2 Gramm Uebergewicht hatte Gäben Se mer alſo die
leichte Sorte Unſere Feldgrauen müſſen zwar voch ofte Ueber
ſtunden machen und dem Feind das Uebergewicht halten aber das
Helft doch niſcht

Lützen 23 Auguſt Frecher Einbruchsdiebſtabhl
Jn der Nacht zum Donnerstag ſtahlen Einbrecher in der hieſigen
Dampfmolkerei rund 2200 Mark in Papier und Silbergeld Nach
Vergiftung des Hofhundes und Zerſchneidung zweier Drahtge
flechtzäune waren ſie vom Vorgarten aus mittels einer Leiter
durch ein offenes Fenſter in die Geſchäftsräume eingeſtiegen und
durch Ausſchneiden der unteren Türfüllung in das Kontor einge
drungen wo ſie anſcheinend durch einen Rachfchlüſſel die äußere
Tür des Geldſchrankes aſtnet die innere Tür aber mit einem
Meißel und einem Brecheiſen aufgebrochen hatten Jn Verdacht
eben vier unbekannte Perſonen die am 18 Auguſt mit dem
Zug 7,20 Uhr abends von Plagwitz aus nach Lützen gefahren
und nach dem Ausſteigen nach der Molkerei gegangen ſind

Dhedruf 23 Aug Ein franzöſiſcher Gefangener
als Lebensretter Als am Dienstag abend in Ohrdruf
das Poſtkommando zurück auf dem Wege nach dem Lager am
Marſtplatzbrunnen vorbeiſchritt gewohrte ein franzöſiſcher Ge

ſangener daß ein etwa vierjähriger Knabe der beim Spielen in
den tiefen Brunnen er war mit dem Tode rang Der Fran
sofe ſprang kurz entſchloſſen in den Brunnen tauchte und brachte
das Kind glücklich heraus

Creuzönurg Werra 24 Auguſt Vollblutgeſtüt
Altenfeld Der preußiſche Staat hat bekanntlich das große
Gut Altenfeld und Ringgen angekauft um das preußiſche Voll
blutgeſtüt von Graditz nach Altenfeld zu verlegen Trotz des
Krieges ſind nun die Vorbereitungen für die Verlegung dieſes Ge
ſtüts weſentlich gefördert worden Es haben rieſige Gelände
ankäufe ſtattgefunden die Grundſtücke ſind ſchon teilweiſe als
künftige Fohlenweiden angelegt worden Die vorhandenen Guts
gebäude wurden einer umfaſſenden Ausbeſſerung und Erneuerung
unterzogen auch ſind bedeutende Erweiterungsbauten zu ver
zeichnen Die geſamten Ausgaben für Bauzwecke einſchließlich der
Jnventarbeſchaffung betragen 1100000 Mk Jn dieſem Jahre
ſollen nun noch je ein Wohngebäude für die beamteten Roßärzte
und den Rendanten errichtet werden ferner auch noch ein großes
Arbeiterfamilienwohnhaus Ueber den Zeitpunkt der Belegung
des en Geſtüts ſind noch keine genauen Beſtimmungen getroffen
worden

S Greiz 24 Aug Neuerungen auf dem Wochen
markte Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 24 Juni
d Js hat der Vorſtand der Fürſtl Reſidenzſtadt Greiz folgende
Verordnung erlaſſen Jeder der auf den Wochenmärkten der
Stadt Greiz Rahrungs oder Genußmittel zum Verkauf bringt
hat vom 27 d Mts ab ſofort beim Betreten ſeines Standes ein
vollſtändiges Preisverzeichnis für die verſchiedenen Warengat
tungen und Warenſorten mit deutlich lesbarer Schrift auszulegen
und ſolange noch Waren vorhanden ſind ohne Aenderung der
Preiſe ſichtbar zu belaſſen Höhere Preiſe als die im Preisver
zeichnis angegebenen dürfen nicht gefordert und nicht angenommen
werden Ein Zurückhalten der Ware einem Käufer gegenüber
der den im Verzeichnis angegebenen Preis zahlen will iſt unzu
läſſtig Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen beſtraft

Coburg 23 Auguſt Der thüringiſche Zweckver
band zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen iſt geſcheitert
Der Ausſchuß des Landtages für das Herzogtum Gotha hatte vor
einiger Zeit das Stagatsminiſterium erſucht bei den verſchiedenen
thüringiſchen Regierungen darauf hinzuwirken daß ſich die thü
ringiſchen Staaten zwecks Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu einem
Zweckverband zuſammenſchließen müßten Wie nunmehr ver
lautet ſind alle hierauf bezüglichen Beſtrebungen geſcheitert Es
vleibt nun den Einzelſtaaten nichts weiter übrig als von ſich aus
die Höchſtpreiſe feſtzuſetzen

Y Sonneberg 24 Auguſt Vom Unglück verfolgt
iſt die Familie des Fabrikanten Alfred Schneider in Hämmern
Nachdem vor kurzem ein Sohn gefallen war wurde am Sonnabend
Schneider das Opfer eines Mißgeſchickes Es waren ihm Hand
granaten zurückgeſchickt worden mit der Weiſung ſie etwas abzu
ändern Leider war verſäumt worden zwei derſelben zu entladen
Wie die Neuſtädter Zeitung berichtet entlud ſich eine Granate
riß Schneider die rechte Hand fort und brachte ihm eine Verletzung
am Auge bei

F Sera 24 Auguſt Der Vorſtand des Fürſtlichen
Kataſteramtes Oberlandmeſſer Steuerrat Bloch der als
Hauptmann eines Reſ Jnfanterie Regiments in Polen köämpfte
iſt bei einem Sturmangriff in Polen gefallen Er war im
Dezember 1913 als Vertreter des Bundes der Landwirte in den
reußiſchen Landtag gewählt worden Jn ihm hat der Staat einen
hervorragenden Beamten verloren dem auch ſeine politiſchen Geg
ner ein ehrendes Andenken bewahren werden Der Gefalkene war
Ritter des Eiſernen Kreuzes

Aus belgiſchen Archiven
II

Jn dieſer kritiſchen Zeit hebt der belgiſche Geſandte
e Beyens die Friedfertigkeit Deutſchlands hervor Er

reibt
Es beſteht kein Zweifel daß der Kaiſer der Kanzler

und der Staatsſekretär des Auswärtigen leidenſchaftliche
Anhänger des Friedens ſind Welches auch die Pläne ſein
mögen die Herr v Kiderken Wächter der ſich mit großen
Gedanken trägt im Sinne hat um ſeinem Lande die Sym
pathien der jungen Valkanmächte zu gewinnen eines iſt
ganz ſicher nämlich daß er feſt entſchloſſen iſt einen euro
päiſchen Brand zu vermeiden

Um ſo nachdrücklicher hebt er das unſichere Schwanken
Herrn Saſonows hervor

Ende der vorigen Woche lief in den Kanzleien
Europas das Gerücht um daß Herr Saſonow den Kampf
gegen die Hofpartei aufgegeben habe die Rußland ineinen Krieg treiben will wiewohl der Voden des ruſſiſchen
Reiches durch die Revolution unterminiert und ſeine mili
täriſchen Vorbereitungen noch ungenügend ſind Aber ſeit
zwei Tagen iſt auf die Beunruhigung der letzten Woche
ein Gefühl des Vertrauens gefolgt Herr Saſonow hat
ſich ſo ſcheint es wieder gefaßt und ſpielt beim Belgrader
Hofe mit Eifer die gleiche Rolle wie die deutſche Diplo
matie am Wiener Hofe
Die Kriegsgefahr wurde ganz allgemein an den euro

päiſchen Höfen im Größenwahn Serbiens erkannt dagegen
iſt nicht t daß die panſlawiſtiſche Partei in Ruß
land das ſerbiſche Feuer ſchürte wobei Herr Hartwig der
ruſſiſche Geſandte in Belgrad mit Eifer ſekundierte Auch
er gehörte zu den Politikern von denen Baron Beyvens ſagt
daß ſie wie Tittoni und Jswolski in der auswärtigen Politik
ihres Landes eine Kampfrolle ſpielten Man kann jedoch

ſagen daß die Tätigkeit all dieſer Männer kaum ſo ver
hängnisvoll ſein konnte wie die des neuen Präſidenten der
franzöſiſchen Republik des Herrn Raimond Poincars der
am 18 Februar 1913 ins Elyſee einzog Eine ungeheure
Reklame war ſeiner Wahl vorausgegangen es war als ſei
der zu großen Entſcheidungen drängenden Zeit der Führer

egeben worden Aber Baron Guillaume der von ſeinemPariſer Poſten aus die Stimmung der Franzoſen genau ver

folgen konnte war von vornherein mißtrauiſch Er ſagte
bezüglich der Wahl Dieſe Beliebtheit des Präſidenten hat
verſchiedene e ſeine Wahl war geſchickt vorbereitet
worden man weiß ihm Dank dafür daß er während ſeines
Miniſteriums geſchickt genug operierte um Frankreich im
europäiſchen Konzert in den Vordergrund zu bringen er
hatte einigemal Glück mit ſeinen Ausſprüchen die großen
Eindruck machten

Jn erſter Linie muß man darin eine Kundgebung
jenes alten franzöſiſchen Chauvinismus erblicken der
lange Jahre hindurch ganz zurückgetreten war aber ſeit
den Zwiſchenfällen von Agadir wieder an Kraft ge
wonnen hat

Herr Poincars iſt Lothringer und läßt keine Gelegen
heit vorübergehen daran zu erinnern er war der Mit
arbeiter und der Anſtifter der militariſtiſchen Politik
Herrn Millerands

Daß es ſich bei der Agitation für die dreijährige Dienſt
zeit nicht um eine Antwort auf das deutſche Wehrgeſetz ſon
dern um eine längſt vorbereitete Maßregel handele ſpricht
der Geſandte direkt aus indem er ſagt

Die Jeitungen haben übrigens unrecht wenn ſie bei

e der Pläne der franzöſiſchen Regierung die
ſelben als Antwort auf die deutſcherſeits crgrifſenen Majz
nahmen darſtellen iele ſind nur das Ergebnis ſeit
langer Zeit unternommener Studien

Jm März als die gefährliche Schärfung der öſterreichifh
ruſſiſchen Beziehungen durch eine Verſtändigung über Der
minderung der beiderſeitigen Grenztruppen verdeckt wurdeund 7 reiherr von Schoen ſich Baron Guillaume gegenüber

ſehr beſorgt über das Zunehmen des Chauvinismus in
Frankreich äußerte gab dieſer ihm vollkommen recht

Jch bemerke täglich berichtet er wie die öffentliche
Meinung in Frankreich alle Tage argwöhniſcher undHauviniſtiſcher wird Man begegnet nur Leuten die ver
ſichern daß ein baldiger Krieg mit Deutſchland gewiß ja
unvermeidlich ſei

Auch Pichon denke ſo Gewiß hatte die zweideutige
Haltung Rußlands dazu weſentlich beigetragen

Baron Beyens wußte davon das Folgende zu erzählen
Jn einem mitteilſamen Moment hat mir der fran

zöſiſche Botſchafter in Berlin nicht verhehlt wie ſchwer es
ſei auf die hochbegabten aber wankelmütigen Politiker
die das mit Frankreich verbündete Kaiſerreich leiten zu
zählen denn ſie ſpielten auch mit ihm ein doypeltes Spiel
Herr Cambon hat ſich insbeſondere über den Einfluß be
klagt den Herr Jswolski behalten hat der ſich perſönli 5
an OeſterreichUngarn rächen will und ſich Mühe gibt das
Spiel zu verderben wenn es den Anſchein hat daß jenes
die Partie gewinnt

Er erkannte auch ganz richtig daß die Rolle die J
wolski in Paris ſpielte von Hartwig dem ruſſiſchen Ge
ſandten in Belgrad Serbien gegenüber geſpielt wurde de
ſerbiſche Geſchäftsträger in Berlin habe es offen ausge
ſprochen daß Serbien nicht 6 Monate lang vorgegangenwäre ohne a um die öſterreichiſchen Drohungen zu küm

mern wenn es nicht durch Herrn Sartwig einen Diplomaten
aus der Schule Jswolskis dazu ermutigt worden wäre

Saſonow ſei auch zu ſchwach um dem Einfluß der Hof
partei und der Panſlawiſten zu widerſtehen und ſeine Poli
tik daher voller Widerſprüche was in Frankreich verſtimme
und ſich namentlich in der montenegriniſchen Frage in dem
Streite um Skutari gezeigt habe

Es unterliegt keinem Zweifel daß man in Paris
dieſer Winkelzüge müde iſt aber man erträgt eben wenn
auch unter Verwünſchungen die Folgen des Bündniffes
und läßt ſich auf eine Bahn drängen die zu einem allge
meinen Kriege führen kann

Es folgten die Zwiſchenfälle in Nancy das gefährliche
Spiel mit der Aufführung chauviniſtiſcher Stücke ſo daß
Baron Guillaume deſſen Berichte immer mehr den Charakter
erregter Beunruhigung tragen ausruft

Zweifellos werden dieſe Tatſachen beweiſen wor
über ich ſchon mehrfach die Ehre hatte Jhnen zu be
richten daß die öffentliche Meinung in Frankreich mehr
und mehr chauviniſtiſch und unbeſonnen wird Man ſollte
Maßregeln ergreifen um dieſe Störung einzudämmen die
die Regierung ſeit den Zwiſchenfällen von Agadir und der
Bildung des Miniſteriums Poincaré Millerand Delcaſſs
wahrhaft ermutigt hat

Als in Paris die Beratung des Militärgeſetzes im Juni
1913 vom Miniſterium Briand auf die Tagesordnung ge
t wurde o Baron Guillaume ſeinen Bericht mit der
olgenden Betrachtung die ſeinem Scharfſinn wie ſeiner Ge
ſinnung in gleicher Weiſe zur Ehre gereicht

Es ſteht alſo nunmehr feſt daß in die franzöſiſche
Geſetzgebung Beſtimmungen aufgenommen werden ſollen
die das Land wahrſcheinlich nicht lange ertragen kann
Die Laſten des neuen Geſetzes werden für die Bevölkerung
ſo ſchwer die Ausgaben die es mit ſich bringt werden ſo
ungeheuer ſein daß das Land bald proteſtieren wird und
Frankreich wird ſich dann vor die Frage geſtellt ſehen
entweder zu entſagen was es nicht wird ertragen könnenoder in kürzeſter Zeit Krieg zu führen Für die die das

Volk in dieſe Lage gebracht haben wird es eine ſchwereVerantwortung ſein Die Propaganda zugunſten des
Geſetzes über die dreijährige Dienſtzeit durch die ein
Wiedererſtehen des Chauvinismus herbeigeſührt werden
foll war ausgezeichnet vorbereitet und durchgeführt ſie
fing damit an die Wahl des Herrn Poincaré zum Präſi
denten der Republik zu fördern ſie ſetzt heute ihr Werl
fort ohne ſich um die Gefahren zu kümmern die ſie her
vorruſt das Unbehagen im Lande ift groß

Vermiſchkes

Zur Frage der Disziplin in den Lazaretten
Berlin 16 Auguſt

Gegenüber den Klagen daß die Handhabung der Diſzinlin
in den Lazaretten eine zu ſtrenge ſei und als Antwort auf ent
ſwrechende Vorſtellungen wird jetzt von der maßgebenden Stelle
des 6 Armeekorps eine Auslaſſung veröffentlicht die u a beſagt
Jn unſeren Lazaretten wird den darin untergebrachten Verwun
veten eine ſorgfältige und umſichtige Pflege zuteil und durch d
ſtillgeübte und reiche Wohltätigkeit und Hilfsbereitſchaft
Bürgerkreiſen unſerer Stadt iſt es möglich die Fürſorge für unſe
wackeren Feldgrauen auch über das Maß des nur Notwendige
rinaus in erfreulicher und dankenswerter Weiſe zu ergänzen un
zn vervollkommnen Es iſt andererſeits ſelbſtnerſtändlich daß
Intereſſe einer erfolgſicheren Heilung und Gejundung der Verr
deten dieſen ſelbſt beſtimmte Schranken in ihrer Bewegungsfre
heit geſetzt ſind innerhalb deren ihnen indes reichlich Raum ge
gönnt iſt ſich nach Herzensluſt ihrer Erholung hinzugeben Dieſe
Schranken ſind für alle Lazarette im Bereich des Armeekorps ſelbſt
verſtändlich überall die gleichen ſie beruhen auf Verordnungen des
Armeekommandos die wie jede militäriſche Anordnung die
ſtrengſte Einhaltung erfordern Und unſere Verwundeten be
finden ſich unter dem Schutz dieſer auch für die Lasaretle unent
behrlichen Diſziplin wohl und gut aufgeboben So dürfen Beur
ſaubungen von Verwundeten und Kranken nicht erfolgen Die
Ausnahmen für dieſe allgemeinen Anordnungen ſind ſtrong ge
regelt und die Einzelfälle in denen Urlaub gegeben werden
kann beſtimmt umgrenzt Der Beſuch von Schankwirtſchaften und
Wirtshäuſern muß begreiflicherweiſe für in Erholung Befindliche
unterſagt werden Ausgänge und Spaziergänge deren Dauer be
ſtimmt begrenzt iſt können nur unter Aufſicht verantwortlicher
Unteroffiziere erfolgen Kino und Theateraufführungen dürfen
rur beſucht werden wenn ſie lediglich für die Soldaten veran
ſtaltet ſind Aber wer ſich mit dieſen Veſtimmungen die erſt
Keuerdings wieder aus hbygieniſchen Gründen für den ganzen Be
reich des Armeekorps eine Verſchärfung erfahren haben näher
vertraut macht findet daß auch hier bei aller notwendigen Di
ſsiplin das Woblwollen für unſere Feldgrauen die Leben und Ge
ſundhbeit für unſer aller Vaterland einſetzen gepaart iſt mit der
ſürſorglichen Rückſicht für ihre eigene Heilung und Geſundung
Wer alle die Veranſtaltungen beobachtet die im beſonderen in
den Lazaretten unſerer Stadt für eine gute und angemeſſene
Unterhaltung und Zerſtreuung der Jnſaſſen geboten werden für
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den iſt es eine Herzensfreude zu ſeben wie gern und reichlich hier
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geſorgt und wie dankbar dieſe Fürſorge von den Verwundeten
anerkannt wird Die an die Lazarettleitungen zu Hunderten ein
gehenden Dankſagungen geheilter und entlaſſener Verwundeter
und Kranker ſind das beſte Zeugnis dafür wie wohl ſie ſich unter
der verſtändigen Regelung unſeres Lazarettbetriebes befunden
haben und wie gern und dankbar ſie an die ihnen bewieſene Güte
und Gaſtlichkeit zurückdenken

Die erſte deutſche Zeitung in Warſchau
Schnell iſt das deutſche Wort der erprobte und gewiſſenhafte

deutſche Nachrichtendienſt unſeren ſiegreichen Truppen in die er
oberte Hauptſtadt Ruſſiſ e gefolgt Vor uns liegt 1 Jahr
gang Nr 1 der Deutſchen Warſchauer Zeitung Es
iſt bemerkenswert und für die Geſchichte des deutſchen Zeitungs
weſens bedeutſam daß dieſe engbedruckten vier Seiten das erſte
deutſche Zeitungsblatt ſind das je in Warſchau
erſchienen iſt Als verantwortlicher Schriftleiter des Unter
nehmens das in der Miodowa Straße in Warſchau ſein Zelt auf
geſchlagen hat zeichnet Kurt Schiller Herausgegeben wird die
Zeitung vom Berliner Verlag der Grenzboten dem auch die
vortrefflich geleitete Deutſche Lodzer Zeitung ihr Entſtehen ver
dankt Sie will den Tauſenden von deutſchen Soldaten die War
ſchaus Straßen und Plätze überfluten Kunde geben von den Welt
geſchehniſſen und der neuen Umgebung Darüber hinaus werden
ihr mannigfache und nicht gering zu ſchätzende Aufgaben erwachſen
die ſie wie wir hoffen in würdiger Weiſe erfüllen wird Möge
dieſes erſt e deutſche Blatt für alle Dauer Fuß faſſen in der alten
volniſchen Hauptſtadt und noch in ſpäter Zeit Kunde geben von

777 Fatkraft deutſcher Geiſtesarbeit und deutſcher Wahr
deitsliebe

Weshalb Viktor Emanuel Hausarreſt bekam

Der arme König von Jtalien hat bei ſeinem militäriſchen
Betätigungsdrang erſichtlich wenig Glück Statt Lorbeeren hat
ihm ſein kriegsbegeiſterter Uebereifer kürzlich an der Jſonzofront
einen böſen Fall und eine militäriſche Beſtrafung eingetragen
Er ſtand zufällig zwiſchen zwei Schützengräben an der Jſonzofront
inmitten einer Gruppe von Offizieren Die feindlichen Batterien
hatten gerade begonnen das Feuer wieder aufzunehmen als der
Generaliſſimus Cadorna etwa 100 Meter von dem Ort vorüber
ging an dem ſich der oberſte Kriegsherr befand Ob er ihn er
kannt hatte mag dahingeſtellt bleiben Jn jedem Fall ſchickte
er einen 5 Adjutanten zu der Offiziersgruppe in der ſich der
König befand mit dem Befehl daß alle diejenigen die dienſtlich
hier nichts zu ſuchen hätten die Feuerlinie verlaſſen ſollten Ge
horſam fügte ſich auch der König dem Befehl ſtatt aber ins
Quartier zurückzukehren ſprang er in einen Schützengraben der
vorderſten Reihe Kaum hatte er zum Entzücken der dort lagernden
Alpini Platz genommen als eine Granate zwanzig Schritt von

hm mit gewaltigem Krachen einſchlug Durch den Luftdruck
wurde der König umgeworfen und von dem aufgeriſſenen Erdreich
begraben Man kann ſich die Erregung vorſtellen die der Anfall
des Königs auslöſte General Cadorna in deſſen Geſicht ſich alle
Zeichen der Beſtürzung malten kam ſchleunigſt herbeigeeilt Erfand den König ſchon wieder auf den Beinen und damit veſchäftigt

ſeine Kleider vom Schmutz zu reinigen Sire ſagte er in reſpekt
rollem aber entſchiedenen Ton geſtatten Sie mir die Bemerkung
daß ich ausdrücklich befohlen hatte die Herren ſollten ſich zurück
ziehen aber nicht den Schützengraben aufſuchen Der Monarch
ſah ihn an und brach dann in helles Lachen aus Regen Sie 48
nicht weiter auf General rief er lachend es iſt mir nichts
weiter paſſiert Wenn Ew Majeſtät die Sache von der humo
riſtiſchen Seite zu nehmen geneigt ſind erwiderte Cadorna ernſt
und gemeſſen ſo zwingen Sie mich dazu Ew Majeſtät zu be
fehlen fünf Tage lang hinter der Front zu bleiben Viktor
Emanuel verſtand die ihm erteilte Lektion und verbeugte ſich
ſchweigend Das iſt der Grund weshalb man den König fünf Tage
lang nicht mehr an der Front ſah die er bisher regelmäßig zu
beſuchen pflegte Er benutzte den ihm auferlegten Arreſt dazu
die Lazarette von Verong zu beſuchen

R

Kriegs Allerlei
Nowo Georgiewsk

ml Drohend von gewaltigen Wällen umringt blickt das jetzt
feſt von den deutſchen Truppen eingenommene vierte Bollwerk
des polniſchen Feſtungsvierecks Warſchau Jwangorod Breſt Li
towsk Nowo Georgiewsk das ſich am rechten Ufer der Weichſel
erhebt auf die ſchmutziggelben Wellen des Fluſſes herab in dem
ſich die ſchwarzgrünen Waſſer des mit dem Narew vereinten Bug
ergießen Ebenſo wie das linke Ufer der Weichſel wird auch das
linke Ufer ihres Nebenfluſſes durch eine Reihe von ſtarken Forts
vwerteidigt Außerdem aber helfen zahlreiche vorgeſchobene Forts
NowoGeorgiewsk zu einem großen befeſtigten Lager zu machen
Wo heute der wichtige Waffenplatz Zentralpolens ins Land ragt
lag früher das kleine volniſche Städtchen Modlin Karl XII von
Schweden war es der die ſtrategiſche Wichtigkeit dieſes Platzes

gelangt als die Ruſſen ihre Doerationen gegen Modlin richteten
Die Feſtung wurde damals von dem niederländiſchen General
Hermann Willem Daendels verteidigt Dieſer General der als
Rechtsanwalt in ſeiner Vaterſtadt Hattem tätig war ehe er die
militäriſche Laufbahn einſchlug und der eine ſeltſam bewegte krie
geriſche Vergangenheit nen hatte war bei Beginn des Feld
zuges 1812 von Napoleon zurückgeworfen worden und ſeine Auf
gabe war es Modlin vor den Ruſſen zu halten Aber nicht lange
konnte die Feſtung dem anſtürmenden Feind Widerſtand leiſten
und am 1 Dezember des Jahres 1813 wurde General Daendels
zur Kapitulation gezwungen Während des volniſchen Aufſtandes
vom Jahre 1830 gelang es den Polen ſich der Feſtung zu bemäch
tigen Allein ſchon im folgenden Jahre am 7 Oktober 1831
mußte der polniſche Kommandant Graf Ledechowski die Feſtung
die von General Golowin blockiert worden war bedingungslos
übergeben Von den Ruſſen erhielt nun das befeſtigte Modlin
den Ramen Nowo Georgiewsk Nachdem Kaiſer Nikolaus I die
Feſtung durch den General Dehn vollſtändig hatte umbauen laſſen
wurde Nowo Georgiewsk mehr und mehr erweitert und noch vor
einigen Jahren wurde ein neuer Feſtungsgürtel um das VBoll
werk an der Weichſel gezogen

Unsere

Poſt Bezieher
welche die Saale Seitung nach ihrem Sommeraufent
haltsorte vegelmäſzig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

Be Rerſen it eittem Aufenthalt von Kber
10 Tagen an einem Orte innerhalb Deutſch
Ilandse 22ud GeſterveicheRurgarnes iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Tage

vor der Abreiſe bei dem Poſtamte ihres
wWwoeohnertes T zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Oeſterreich Ungarn 1 Mark

Die Ueberweiſung der durch die Poſt bezogenen
Zeitung kann auch für mehrere Orte hintereinander
s gleich beantragt werden Die näheren Bedingungen
hierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Rückübereveiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Reiſen mit wechſelndem Aufenthalt
oder von kürzerer Dauer als 10 Cagen innes
halb Deutſchlands z Geſterveich 2ünugarns
und bei Retſen ägt ders Atslartd wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes durch Averzz
bantd veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Deutſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Pfg nach
dem Auslande täglich 20 Pfg

See der Beazaugs Abteilung
ſtſcheckkont Se e Saale Zeitung

n e eS e x

Sport Nachrichken
Kriegsrennen zu Hoppegarten

Warmer Sonnenſchein begünſtigte am Sonntag die Hoppe
gartener Rennen Der Beſuch war ſo ſtark wie bei großen renn
ſportlichen Ereigniſſen in Friedenszeiten Die Rennen ſelbſt
nahmen meiſt den erwarteten Ausgang nur die beiden Schluß
nummern brachten große Ueberraſchungen Die Rennen hatten
folgende Ergebniſſe

1 Müggel Rennen 4000 Mk 1800 Meter Hrn R Haniels
Albula W Plüſchke 41 Rübezahl Kaſper 2 Tot 18 10
Pl 14 18 19 10

2 Aſpirant Rennen 4000 Mk 1000 Meter Freiherrn von
Entreß Fürſteneck Heldentat Olejnik 1 Nachtfalter O
Müller 2 Tot 33 10 Pl 13 18 13 10

3 ZierowHandicap 4000 Mark 2400 Meter Herrn M
Löwenthals Dahlem Weißhaupt 1 Briefträger Kaſpar 2
Tot 30 10 Pl 12 13 12 10

1600 Meter Herr A von
Odaliske Archibald 2 Tot

7 Preis von Friedrichshagen 4000 Mk 1200 Meter Sen

6 Maria Rennen 4000 Mk
Schmieders Ocriſia Kaſper 1
147 10 PI 35 22 65 10

R Haniels Laret W Plüſchke 1 Sachſenwald OlTot 231 10 Pl 30 16 15 10 f 2
Großer Preis von Deutſchland

Jm Sportpark Treptow konnten geſtern die vor
Tagen verregneten Rennen zum Austrag gebracht werden Die
Zugnummer des Programms war der Große Preis von Deutſch
land der über 60 Kilometer führte und von Stellbrink Dickent
man Günther und Pawke beſtritten wurde Jm einzelnen ſind
die Ergebniſſe der Rennen

30 Kilometer Rennen 1 Stellbrink 2 Pawke 3 Dickent
man 4 Günther Dreikampf 1 Lauf 1 Stabe 2 Lewanow
3 Arend 2 Lauf 1 Stabe 2 Lewanow 3 Arend 3 Lauf
1 Stabe 2 Lewanow 3 Arend Hauptfahren 3 Runden
1 Abraham 2 Behrendt 3 Kuſchkow 4 Naujokat 5 Dahnke

Großer Preis von Deutſchland 60 Km 1 Stellbrink
2 Dickentman 3 Pawke 4 Günther

Die Radrennen in Dresden gingen Sonntag bei gutem Beſuch
und ausgezeichnetem Wetter vor ſich Das Programm wies in den
Fliegerrennen als Hauptnummer den vom Kaiſer dem Deutſchen
Radfahrer Bund geſtifteten Kaiſerpokal auf Schneider
Dresden ſiegte in einer Minute 24 Sek mit einer Viertellänge vor
Benſcheck Genz und Schaarf Jn den Dauerrennen erwies ſich
Thomas Breslau als der Beſte der in der Stunde 84,200 Km
zurücklegte Jm Argonnen Preis über 20 Km trug Thomas
gleichfalls den Sieg in 13 Min 56,4 Sek davon

Bäder und Kurorke
Bad Orb Die Kurfrequenz beträgt bis 21 Auguſt 4747 Kur

gäſte

Aus thüringiſchen Badeorten Es melden Kurgäſte Ober
hof 11 468 FriedrichrodaReinhardsbrunn 8676 Salzungen 2698
r 1405 Kloſterlausnitz 1047 Elgersburg 1004 Ziegen

rück 970

Wekterwarte Hambiug
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs WetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

25 Auguſt Wolkig ſonnig Regenſchauer wärmer
26 Auguſt Angenehm nachts kühl
27 Auguſt Sonnig warm Wolkenzug
28 Auguſt Wenig verändert ſtrichweiſe Gewitter Strich

regen i un
küſcher Marktbericht

vom 24 Auguſt 1915
Eier pro Mandel 10 25 Mk y Johannesbeeren p Pfd 00 0 00 Mk
Butter Pfd 90 20 Schotenerbſen pro Pfd 00 60 00

J Hühner alte pro Stück 50 50 Grüne Bohnen p Pfd 20 30
Hähne pro Stück 00 00 Salat pro Stück 05 0 10
Enten pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00Gänſe pro Stück 00 50 Rotkohl pro Stück O 10 20
Tauben jg pro Paar 00 60 Weißkohl pro Stück 10 20
Aepfel pro Pfd 10 25 Wirfingkohl pro Stück 0 10 0 20
Birnen pro Pfd 10 25 SGrünkohl pro Stück 00 00
Pflaumen pro Pfd 20 30 Blumenkohl pro Stück 10 50
Kirſchen pro Pfd 60 00 üben pr Mandel 10 15Aprikoſen pro Pfd 40 50 Kohlrüben pro Stück 00 00
Pfirſiche pro Pfd 40 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Haſen pro Stück 00 00 l Radieschen2 Bündchen 05 06

e pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 15
Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 00 00
Gurken pro Schock 00 00 Neue Kartoffeln p Ztr 00 6 00

Wandel 60 80 l Pfd 06 0 07Senfgurken pro Schock 50 50 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00
Mandel 60 00 l Hamm v 30 60eidelbeeren pro Pfd 38 40 XKindflei 30 40Stachelbeeren pro Pfd 90 00 Kalbfleiſch 30 50

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Vacuum Oel Akt Geſ in Hamburg Die Geſellſchaft

ſchüttet für 1914 12 Prozent Dividende auf ihr Aktienkapital von
254 Mill Mark aus bei 235 226 Mark Rücklage und etwa 740 009
Mark Abſchreibungen

Die Köln Rottweiler Pulverfabriken G kauften in Ge
markung Premnitz bei Rathenow über 2000 Morgen Land ſamt
einem Ziegeleigrundſtück zur Anlage einer neuen Fabrik

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

am Einfluß des Bug in die Weichſel erkannt hat und auf ſeine 4 SpornRennen 16 000 Mk 1000 Meter Kgl Haupt Aken a d Elbe den 23 Auguſt 1915 Heute trafen die EildampfeiKaregens hin wurde der bis den ganz bedeutungsloſe Flecken Fort e h 1 Palmette Raſtenberger 2 Torgau und Breslau hier ein
Modlin mit einer Befeſtigung verſehen Seine eigentliche Aus Tot 18 10 Pl 12 16 14 10geſtaftuns aber piett e Platz V durch Ravoleon e be 5 Jungfern Rennen 4000 Mark 1400 Meter Herrn R Schiffsverkehr auf der Saale
gann den Bau der eigentlichen Feſtung im Jahre 1807 Aber die Haniels Creſta Plüſchke 1 Milton Archibald 2 Tot 39 10 Angekommen am 23 Auguſt 1915 Schlepper Nr 300 Srm Fr Körner ſowit
Befeſtigungsarbeiten waren noch nicht vollſtändig zum Abſchluß Pl 19 20 36 10 Eilfrachtdampfer Nienburg mit Stückgut von Hamburg und Lübeck

Aktiengesellschaft Poststrasse I2Mitteldeutsche Privat Bank
Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebot eines Hypothekenbriefes
Jm Grundbuche von Halle Band 262 Blatt 8642 ſtehen in der III Ab

keilung unter Nr 1 für die Kommanditgeſellſchaft Paul Schau Co
zu Halle a d Saale 2300 Mark eingetragen dieſe Hypothek iſt im Jahre
1909 von Band 41 Blatt 1476 des Grundbuchs von Halle auf das neue
Grundbuchblatt übertragen worden Der über die Hypothek gebildete Hypo
thekenbrief vom 14 September 1907 iſt auf unbekannte Weiſe verloren
gegangen

Auf Autrag der Kommanditgeſellſchaft Paul Schauſeil Co in Halle
a d Saale wird der Jnhaber des vorbezeichneten Hypothekenbriefes auf
gefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 15 Dezember 1915 vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße 13 Zimmer 45 ſeine Rechte an
zumelden und den Hypothekenbrief vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftlos
erklärung erfolgen wird

Halle a d Saale den 19 Auguſt 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

gez Oelrichs

Bekanntmachung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Großurleben gelegene

im Grundbuche von Großurleben Band 1 Blatt 49 auf den Namen der
Witwe Anna Hegner geb Sonntag in Wernigerode Harz eingetragene
Grundſtück

Kartenblatt 3 Nr 161/72 und 162/72 bebauter Hofraum Unterdorf
Nr 39 groß 2,80 und 2,50 ar Gebäudeſteuernutzungswert 108 MKk

auf dem Zisher eine Molkerei betrieben wurde in der Gemeindeſchenke in
Großurleben am

Mittwoch den 13 Oktober 1915 nachmittags 2 Uhr
verſteigert werden

Tennſte di den 11 Auguſt 1915
Königliches Amtsgericht h

Jn das Handelsregiſter Abteilg B Jn das hieſige Handelsregiſter Ab
iſt unter Nr 338 die Geſellſchaft mit teilung A Nr 2500 iſt heute die offene
beſchränkter Haftung unter der Firma Handelsgeſellſchaft M Windesheim
Eremers Tapetenhaus Geſellſchaft Co mit dem Sitz in Halle a
mit beſchränkter Haftung und mit dem eingetragen
Sitz in Halle a S heute eingetragen
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am begonnen Perſönlich haftende Geſell

30 November 1909 und am ſchafter ſind der Kaufmann Max
6 Juli 1915 feſtgeſtellt Windesheim und deſſen Ehefrau

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Emy geb Röſel in Halle a S
mit Tapeten und verwandten Dem Oskar Berthold in Halle a S

n e a re ift Prokura erteiltark Seſchäftsführer iſt der Halle a den 16 Auguſt 1915
Kaufmann Wilhelm Bützow in Königliches Amtsgericht Abt 19
Magdeburg Bekanntmachungen der

Geſell t l i Deut an Privatee eine gen tm Seutſchen Meta h stte NKatologtrei
Halle a den 14 Auguſt 1915 Holzrahmenmatratz Kinderbetten

Königliches Amtsgericht Abt 19 Eisenmöbelfabrik Suhli Thür
Bekunntmachung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Nürnberg am
18 d Mts

Halle den 21 Auguſt 1915 Die Polizeiverwaltung

Pamilien Nachrichten
J

lnre heute vollzogene Kriegsatrauung zeigen an

Oberlehrer
Paul Habe Leutnant d

bund Frau Edith am erniet
Halle a d den 24 August 1915

Die Geſellſchaft hat am 15 Auguſt 1915

9 PViliagle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 9 August
mein lieber Sohn unser guter Broder

Ernst Jacobi
Musketier im Reserve Infanterie Regiment 227

im eben vollendeten 2l Lebensjahre

Frau verw Rudolf Jacobi
nebst Kindern

m 4

Plötzlich und unerwartet starb Sonntag fräh 3 Uhr
mein lheber Mann unser guter Vaten Schwlegervater
und Grossvater der Maurer

Karl Seydewitz
Im kaum vollendeten 60 Lebensjahre

Dies zeolgen tlefbetröbt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a d den 23 August 1915
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